
Arthur Schnitzler an Hermann Bahr, 28. 11. 1896

|Samſtag 28. 11. 96.
Lieber Hermann,
als ich neulich bei dir war, hab ich vergeſſen, Dir von Reicher etwas auszurichten,
um was er mich in Berlin gebeten hat. Er hat nemlich die |Abſicht, im Frühjahr

5 mit einem Schauspielenſemble herzukomen und einige hier noch nicht geſpielte
Stücke aufzuführen, von denen er noch nicht weiſs, ob, RESP. unter welchen Bedin-
gungen die |Cenſur ſie freigeben wird. Er ſcheint auf deinen Rath, vielleicht auch
auf deinen Beiſtand zu rechnen. Es handelt ſich vor allem um die Jugend, ich
glaube auch um die Weber. Näheres hat |er mir ſelbſt noch nicht geſagt; ich nehme

10 an er wird dir ſchreiben, und dieſe Zeilen bereiten dich nur darauf vor.
Herzlich grüßt dich
dein Arthur Sch
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8–9 Jugend, … Weber ] Jugend von Max Halbe konnte erst 1901, Die Weber von Gerhart Hauptmann erst 1904
in Österreich aufgeführt werden.

10 wird dir ſchreiben ] Kein in Frage kommender Brief liegt im Nachlass Bahrs.

Erwähnte Entitäten
Personen: Hermann Bahr, Max Halbe, Gerhart Hauptmann, Emanuel Reicher
Werke: Die Weber. Schauspiel aus den vierziger Jahren, Jugend. Ein Liebesdrama
Orte: Berlin, Wien, Österreich
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